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28 Einige Beherzigunhen Uber die Vortheile der
öfteren eiligen Conmmunion. 2  5on Hubertus, Kapu⸗
ziner⸗Ordensprieſter. Mainz, Kirchh

5  3  6 kr
eim. 1888 88 Preis 60 Pf

Vorliegende „Beherzigungen“ waren laut Vorwort Urſprünglich Predigten,
die ii erfaſſer mN Wien gehalten und rit großem Beifall aufgenommen wurden
Sie bieten, wie chon der-Titel verräth, keineswegs eine erſchöpfende Behandlung
des Gegenſtandes, ondern ſchildern Iun lebendiger Sprache und geiſtreicher, zum
Theil überraſchender Beweisführung die Vortheile der öfteren heiligen Communion,
wie elbe ſich aus deren Verhältnis Ur Sünde und Guꝛde und deren Einwirkung
auf eele, Leib, Lehen und Tod ergeben. en Schluſs bildet ein Gedicht von
Cordula Peregrina: „Wahres U

St. Florian. Profeſſor Dr IJoſ. Moisl.

29) Leben und Briefe 0n Johannes heodor Laurent,
Titularbiſchof Cherſones, apoſtoliſcher Vicar von Hamburg und Luxem⸗
burg. Als Beitrag zur Kirchengeſchichte de  O  8 Jahrhunderts zuſammen⸗
geſtellt von —  einnen Freunden Uund mit einem Vorwort herausgegeben von
Karl M‚  töl ler, Profeſſor der Geſchichte an der katholiſchen Univerſität
3u Löwen. Dritter Theil: Trier. Paulinus⸗Druckerei.
1889 (6 und LXXXVI Preis M 3.— 1.80

Irſprünglich nicht geplant, iſt ein ritter Band dieſer intereſſanten
Biographie erſchienen, da ſich da Material al 5 reichhaltig und nan kann
auch agen, al  V 3U wertvoll erwieſen hat, In zwei Bände ohne Schaden
zuſammengepreſst werden 5  U können. adurch iſt aber auch die auf dem
Titelblatte angeführte Bezeichnung „als ein Beitrag Kirchengeſchichte
des Jahrhunderts“ zur vollen Wahrheit geworden. So erzählt R0
dritte Band dieſer Biographie nicht bloß, was Biſchof Laurent im Jahre
1848 ethan und geurtheilt, ſondern beiweitem nehr

Konnte ſchon Laurent nicht mehr, wie P8 ſtets gewünſcht hat, G8ls EL im
unfreiwilligen Exil Cl  , mM der eelſorge wieder wirken, ſo war doch nicht
müßig, ſondern überaus thätig, ſo umn Mitarbeiten dau der Niederlaſſung religiöſer
Genoſſenſchaften in Aachen. Namentlich UUm die Congregation vont inde
e

ſu nahm er ſich ſehr an Seine Predigt M Bonifaciusfeſte 18—  5  Fi. erregte eine
ungeheure Aufmerkſamkeit Wohlthuend iſt im Kriegsjahre ſeine Theilnahme
für Oeſterreich. Apoleon III durchſchaute gänzlich Groß ſeine Be
mühungen um eine katholiſche deutſche Univerſität 186 Beſonders Oeſterreicher
verden zwei Züge Kronprinzen Rudolf M einem Briefe Laurents 80)
intereſſieren. Daſ Biſchof Laurent auch literariſch, namentlich auf dem Ge
ete der Homiletik thätig war, wiſſen auch die Nichtleſer dieſer Biographie, da
ſeine Predigten ziemlich verbreitet ſind Großen Kummer machten dem Biſchof
der Verluſt oms und der Culturkampf V Deutſchland. Zum vaticaniſchen Coneil
hatte ſeine Vota und Desiderata ſchriftlich eingeſandt. Sind ſehr leſenswert,
de nhang Hochbetagt und gebrochen 30g ſich Laurent un das Kloſter Loreto
I Simpelveld zurück, ſein fromm verlebtes Leben ebenſo fromm be  ießen

Möller Biographie aber iſt ein liebevoll gearbeitetes aber auch ver⸗
dientes ſchönes Denkmal des glaubenseifrigen Biſchofs
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